
(Bild 2). Die,e Einsa tzbed-ingungcn ergeben a uf Grund h,,1,,:,r 
Belastung b1-w. dnuernd hoher millierer Kolbengesehwilldi(:'· 
I.c;it im Verhältnis 1-um LK\Y·Betrieb höhcrc UeanSjlnu·hllll· 
gen und dnmit eine geringere i'lutzungSllnuer. Doi Stralkll­
und FeldtransporteIl ist intermittiercndcl' B"II·i cb liing's .In 
Fahrwid erstnndslinie des i\ID mögli!"h. Anteill1liißi ;:- i, 1 
dieser i\[olorbetrueb im MD aber sehr gerillg. 

Uei der EilJs..(lützul1g· der J\fotO"'lut/.ung illl Tmkto,. ·ist ,L" 
\'UII auszugehell, daf.t e il! Trakt",. 1II1tersdli",lIid"t,· LllloI· 
wirls .. h"ftlidw .\I",d,il1'·11 IIl1d (:'·r' il,· OII1II"1'ih"11 ,",,1.\. 

Bei I.al'fwcllellarlwitl'n wi,.d d"r ,\[otor h('i X('II,,,I,.ehl.,,l" 
hzw. der jewoilig'en Bdas tllllg cntsprechelld ""r d('l' .\"'11"­
drehzahl- lnw. AI..oI'<'gclli"ie g-cfahren .. \nd(· I'I ' l'soits wird In·i 
sehr srl,werc'l I.ugarhciten ,],,1' \[oto,' i'l\ Ikl'eidl d(',' \',,11· 
lastbll)ckie rllll~sljJlic betl'ich,," (B ild 3;. Bci l'.ugal'h"il<·lI , I ... i 
denen eine g-enillg"l'I'I' I .(~ islllllg al~ d ie .\J('llIlh-i~1 tllJ;.! dv" 
~Iutol's beJlöt,igt \"ird. ist cs 1-\\·<.:<:k,nüßi(:" ,1<':11 '\[0[0>\' I ... i 
Teillas t mit deli darllit '"öglidll'n Vorteil<':11 der (:,,')'illgl'I"' 1I 
Belas tung IIno! des ger lllgcl',,1I Kra[tstollv<':I'I,,.all('h, ZII 

fahl'ell [I]. 

Diese ?\lul(Jrllulzun~ ~ bet1illgt jeweils eint· CallgeJ,!ai)llIlllg, 
dcnll.ill J e l' Lalld",il'(o;chal't liegeIl I'iil' die ('ill'l.eJlI'~1I .\r!Jeitl'lI 
je\\'eils opl1t'llalc .i\. l'bcj l~gcschwindjg-kcitcll vor, di e ei llzu­
haltell sind. Da die TraktormotorclI fast ausnalllllslos \','1" 
stc llreglel' b es itzen, kaHn jeder Del'eidl im Teillastgebiet 
längs der jewcils eillgcstcllten AurcgelLill,ie ,tabil gefahrc lI 
wcrden. Stabil deshalu, "' c il de,' RCg'il'r illl Bereich "011 

Abregele llde bis -a llfang jC"'oil s das Glcil'hgc\\'idlt ,-wisdlcll 
Lcistungsl..oedarr lind T.ei,tllllgsubgabe h<.:rsl€ lIt. Bei sinkclI"cl' 
Dl'ehznhl steigt auf der i\ul'cgcllin.il' das Drehlll'"11 c nt ill 
cinem kl ei nen Drehzahluereic11 stark an; damit ist eilt 
stabiler Fuhrbetrieb möglich. 

Zusammenfassung 

Es wurde dargelegt, daß i\Iotorcu tin Faltr/.cugcn ulld 1'_; \1\(1 · 
maschinen in verschiedellclI I.ei,tullgshereichen und jn 
unterscll'iedlicher Höhe genutzt wcrdclI. Diese ullt <': I'sl'hied­
lichen Nutzungsbedingullgen der Motorcn ,i ll<l b e i eincl' 
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nutzbl1f'fr Orehzohlbereicll n-

jjilu 0, KcnnlillienrcJd des MotoJ's t.. VD 1-4 ,5/12- 1 SR \V rür uen T .. aklol' 
ZT 300 lnit eingetl'agenen Nul zlIlIgsbereicll cn unu Besl ver­
brauclIslinie 

.\nswaltl sowic zur Eillsehützullg und Erreichung d er Funk­
tion und Nutzungsdauel' sowie zur Erzielung eines wil·t­
sd lnfLlidlcn Motorbetriel..os ZII beachten. 
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I des JHslilul. für mecltaHisieruH9 der l2aHdloirlscltatl polsdam-J3orHim 

Betriebsbeanspruchung einiger Bauteile an einem Exaktfeldhöcksler Dr. G. OTTO' 

1. AufgabensteIlung 

Für dic Sili,',·\O));,: "0'1 I,'uttel'pnall/,l.'n ,111 I [, ... hsil"s " 'cl'(len 
hohe il.nfol·Jel·uIlW·1l [Ill die Qualitiit des lJ.ül'kselgutes ge· 
,; tell t, die HUI' mit Exaktfeldh,id"I"I'1l "l'l'clcht \\','nl"II. [,,"i· 
s [ullg ulld Fu "I,t io))ssi chel'lll'it 01, ,1' Masel"ill")) 1' .. ,1' tI ie I·:i))· 
Ilud Auslagel"lIJl!; sowie Iür die Fütteruug silld llill ~() ;..riilJ­
sLiger, je glcidllllüßiger ulld klil',-cl'e r da:; Iläck selgu( ist. 

In diesem Zusammenhang si",1 Uutcrsuchungen übel' den 
Einfluß der HäckseJlänge, der Gut"r! und der Gutfeuchtig· 
keit auf den Durch sa t/. und den Energ'iebedarf an Fcld­
h äeksleru VOll Bedeutung [L]. U nt.crs uchungse rgebnisse, die 
dem Versuchsumrang' ents prech eJld eine Aussage e,bCl' d ell 
Energiebedarf unter h es timmten Dctriebshedingu'lgcn I.U· 

lassen, li€gen aus ve rschiedenen U IItersIlehu ligen \ 'O r [2] (3). 
Für die Entwicklung und konstruktive Gestaltung von Bau­
gruppen für einen Exakthiicksler ist "IJer \ '01' nllelll die 
Kenntnis der unter prakti,ehen Einsatzbed ingungen auf­
tretenden Belastu 11 gell notwelldig. 

~ Instilut für J\fechanisicl'ullg' der Lnnuwil'lSchart Polsuam-Bornim der 
IHL zu Berlin (Oil'et,lol" Oberin:;. O. BOSTELMANN) 

HG 

2. Methode:'der Untersuchungen 

Die l.! IItel'sud.UJlg'CII edol g tcn an eillell1 selbstfahrenden 
E ... aklhiicksler. Die ,\rbeitsbreite des Sclt\\'atlaufnehlll e l's be· 
trug' 1,G5 III und die des i\Lihwerks 3,05 lll. An diesem 
llücksler wu('d c lI folgende i\[CSSllIlgclI vorg'eIlOllllllen: 

Ant.l'iebsd ,'CIlltlOlJleILt elc'., AIll'uch'lIcrs, Je,' Zubringe r­
schnecke und der Einzugs""I"c b ei Sch\\'a,laufnahmc, udcr 
d er Haspel, dcr Znbring\' I',chne .. .k c und dc l' Einzugs· 
\\'alze bei i\[ähaufnahme (B ild 1, i\[eßstelle I) 
Antriebsdrehmoment der Pl'eßorg'ane (Bild 1 Meßstelie II j 
Tromme lwellen·Drehmoment (B ild 1, Meßstelle Hf) 
Auslenkung der oberen Pre!l\\'alze (Bild 1, Meßstellc IV) 

Zum Messen der Drehmomente dient,'n mit Dehnuug·smcß. 
streifen bekleb te Meßspeichen. Das Messen der Drehzahl 
crfolgte durch Kontaktunterbl'ccltung'ell in den Schleifringen 
der DrchmomClltabnehmcr. 

Die Untersu chungen wUl'dell mit dcl' vlJllen Messel'znhl der 
Trommel vorgenommen. Dns Einstellen verschiedener 
j-I;iekselläugen erfolgte durch \Ved,seln der Kettenräder [Im 
Antnieb der Preßorgane. 

Für das Klassieren der Meßsdu'iebe ,tand ein Gerät zur 

I!'- ,IC;. 
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• HeDs/ellen 
!JE Schleifringabnehmer 

llilJ 1. " l1lri<'lJ~seh c J11 n dl'S lHie ks lt' l'S l.w i Sdl\\' a UUllfJli .. IIIIIlC lIu d .\11-
vn.lnulI{; dt'r M r ß s t c llell j n 1\ )0 101' , U 11 i.ic' k s(· llro mme l, C o1>cI'p 
P rdS wa! z(', d Yo rpl'eßw al l".(', c IInt e rc' J) l'd'w a l ~e, r ZuCühl'balld , 
b l:: illzugs \\' Ct lze, h S c hJl C'c k c , i AuhH.'hlll t' rLro llllllc l, /... 'Vcndt·· 
g(' tl'i f.' Lc 

\'CI'fü gulIg', d as einpa ra 'IIe1I'ig nach d e", S tichprooellver­
fal,ren [11] mit ei ller Sti chprohcufl'cljU e llZ " o n 1,0 Hz aroeitc t. 
Bei d CI' Bewe rtung d e I' nach diesc lII Ve rfuhren crmitteltc )) 
Ergeonisse is t zu beaclJten, duß sich dUI'ch e in c h ohe Stich ­
probenfrequ ellz ve rgleichbare Ergebnissc e rzielen lassen 
können , jed och a ndcre Klassic I'verfuhren , d ie die S punnungs­
spitzen und -freque nzen bessc r e rfasse n , fül' die Be urteilung 
, 'ou Belas tungsfolgen gceigne t<' ,· s ind , 

.\u s de r I<lass ie rung e rg ibt s iclt di e re la ti" e S umrne nhäufig­
keitsvertei lung der Spitze nwerte für verschiedene Bctri e os­
belas tungell , die dur('h Gutart , e inges te llte Häckse ll änge, 
Gutdnrch sa tz und Trocke nmasscgclo a lt cha rakteri s iert s iud . 
Aus dem vorli ege nd e u lIlate ria l seien an diesem Beit rug nur 
einige Ergebnisse d a l'gestellt, di c b ei i'vIessungc ll a n (kr 
Häckseltrommel ermittelt wurd c u. Au s e nerge ti scllen Untcr­
, ucllungen übe l' u e n Energieoed a d d e r Arbeitsol'gane oines 
Exa ktfeldhäcksle l's geht her\'o~, d a ß die H äck seltl'ommel mit 
e twa 80 % nm Gesa llltoed a rf oe te ilig l is t (3). 

3. Ergebnisse der Untersuchungen 
an der Häckseltrommel 

III A ll swerlullg d e I' Untc rs udlullge n e l'~iut s ieh , daß oIc r 
11Iiule re Drel!nlOllle lltlwd a ,·r ",it 'I.1I1, c lonl c ndc on DIII't:h sav 
ans teig t (B ild 2 und :3) . Der fül' uie jeweiligc n l\:ul'\ 'en "11-
gegebene D UI'(;h satz s te llt e inen \lilldwe rt da l', der all , 
de r durch dCIl Hückslc r a uf d e r ~IclHl iid, c ,,"fge llolllllle ll e n 
Gutonellgc C"lll.ittdl. wurue. Uu\\'o hl dc r ntitllerc Dre l,­
lllomentbed urf oew ge n ;ou f de li Durell . atz c i Ilde u tig Illi t 
zunehlll end e ill Durd""tz an s ll! igt, trifft dics flir die auf­
tre te nd e n Dn,llIUO'"ClIlspit zl' II lIidlt in jed eul 1',,11 ;( U ( Uild 

JJihl ~ 

2, Kmvelt b uud cl. ,\.u s u c m Verla uf uiese r Kurven geht 
h er vo r, d a ß tro tz ge rin gc rem mittl e rc n D urch sa tz die Dreh­
momentspitzc tl hö hel'e \Verte auCwc ise n kö nn en als b ei 
größere n DU l'c!tsii tzen . D.ie U rsache ua für Li cg t in d er un­
gle ichmä ßige n Zu fu hr d cs G u ts tro lll(,s zur H äckseltrommel 
b egründ e t, di e durch die ,\.u lYa bc (l e,; illilll c l'l'1l Durchsa tzes 
nicht e rCa ßt \\'il'd . 
Für die C utarteIl C ras,· fr.i sdl- ultd (:ra"-\\',,II,- is t ))Iit zu­
ltehnte nd elll TrockCItIlI",sege hall e !Je ll),;dl s e ilt ,' \,,,te ige ll des 
Drelullo llle llt!Jcd a rfs abzuleiten W ild '1 , KUITc b Ulld lJild 
J, l<u"" e b). 

4. Folgerungen 

Die unter d e fil ~ie rlc lt J-:ill satz!Jedingun ge lt e rmitte ltc n Bean­
sprudlungs\' e rliiufe geoe ll ' :\ufsdlItI ß ti uc r (Iie he i", [>r:lk­

, ti schell E iltsatz a uCtre tend e n Bela stungss pitzeIl a n dell 
Arbe itsorgallc n c illes t::xuktfe ldlo iicksle l·s. 
'In weite re n U nterslldlulIgc ll so lltc dic ab solute S unllllell­
Il äufigke it de r Drelllllllllle ntspitzc lI al s Las tko lle ktiv für " er- ' 
scllied ene E in sa tzb edillg llnge ll erlllittelt we rd c n, a us denen 
m an d a nn Gesamtkollek bive abl e ile n könnte, uie alle \\' äh­
r end der gesamten Nutz ungst!ulIe l' a uft rete ndc n Belastungs­
spitzen in ihre r Amplitude uml F reque nz b erücksichtigen . 
Das so ermittelte Gesa llltkoll ckt iv ka nn due Grundl age zur 
U ntersuchung des Be trie bsfes tig keits " erh a lte ns vo n Ba\l­
le ile n auf d em Prüfs tand bilu "n . 
Zum E innuß de r Hiicksellänge :lUf d cn Drehmo llle ntbedari 
u cr H äckseltrommel läßt s ich fo lge m , u a ß d iesel' mit ab­
lI c hlll ende r Häcksellänge a ns tl-'cig t [3). 

Zusammenfassung 

,\ n den B a ugruppen e ines selus tl'a hre nd c n lIäcksle rs wunlen 
unte l' ve rschiedenen Einsatzbedingungelt die Antrie bsdreh­
Ill Ollle ute mit elektrischen Meßwe rtgebeQ~ gemessen , Die 
Klass ierung dei' Meßschriebe edolg tc nach de m S tichproben­
\"e rra hre n. Ein Teil uer für die H äckseltrommel e rmutleIlell 
" 'e rtc wurd e ill d e r Form rela tive r S ummc nhäufigkecits­
!,Ul" 'C II im \ Vahrsche illlidlkeits ne tz da rges tellt. 
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